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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Containerverladeein- 
richtung,  umfassend  ein  kaiseitiges  Traggerüst  und 
ein  an  diesem  Traggerüst  angebrachtes  Fahrträ- 
gersystem  mit  einer  von  mindestens  einer  contai- 
neraufnehmenden  Laufkatze  befahrbaren  horizonta- 
len  Fahrbahn,  wobei  die  Laufkatze  über  ein  Hub- 
seilsystem  einen  Spreader  trägt. 

Eine  solche  Einrichtung  ist  aus  der  DE-A  1  906 
212  bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Einrichtung  ist 
das  Fahrträgersystem  in  unveränderlicher  Höhe  an 
dem  Traggerüst  angebracht. 

Die  zum  Transport  von  Containern  bestimmten 
Schiffe  werden  immer  größer  und  nehmen  sowohl 
im  Schiffsinneren  als  auch  an  Deck  Container  in 
zunehmender  Stapelhöhe  auf.  Je  größer  die  Sta- 
pelhöhe  der  Container  an  Deck  wird,  umso  höher 
muß  das  Fahrträgersystem  über  Deck  stehen,  da- 
mit  auch  die  obersten  Container  der  auf  Deck  auf- 
gebauten  Stapel  erfaßt  werden  können  und  insbe- 
sondere  damit  das  Fahrträgersystem  nicht  in  Kolli- 
sion  mit  den  Containerstapeln  tritt.  Dies  bedeutet 
aber  gleichzeitig,  daß  die  Hubhöhe  der  zur  Contai- 
neraufnahme  bestimmten,  mittels  Seilen  an  der 
Laufkatze  aufgehängten  Containeraufnahmerahmen 
(Spreader)  immer  größer  wird,  wenn  es  gilt,  einen 
Container  im  Schiffsinneren  oder  in  einer  unteren 
Stapelschicht  der  auf  Deck  aufgebauten  Stapel  zu 
erfassen.  Diese  zunehmende  Hubhöhe  bringt  inso- 
fern  Schwierigkeiten,  als  die  an  langen  Seilen  hän- 
genden  Spreader  allzu  leicht  in  Schwingungen  ge- 
raten,  die  das  Einbringen  der  Container  an  dem 
jeweiligen  Bestimmungsort  über  Deck  oder  das 
Einbringen  eines  Containers  in  eine  Deckluke  er- 
schweren. 

Es  sind  schon  die  verschiedenen  Möglichkei- 
ten  vorgeschlagen  worden,  um  solche  Schwingun- 
gen  zu  unterdrücken. 

Ein  weiteres  Problem  ergibt  sich  dadurch,  daß 
mit  zunehmender  Höhe  des  Fahrträgersystems 
über  Deck  die  vertikalen  Hubwege  für  eine  im 
Schiffsinneren  oder  nahe  über  Deck  angeordneten 
Container,  der  an  Land  transportiert  werden  soll 
oder  umgekehrt,  größer  werden.  Diese  Fahrwege 
bestimmen  die  Umschlagzeiten  und  damit  letztlich 
die  Liegezeiten  des  jeweiligen  Schiffes  im  Hafen. 
Diese  Liegezeiten  stellen  einen  erheblichen  Ko- 
stenfaktor  dar.  In  der  Vergangenheit  hat  man  ver- 
sucht,  die  Umschlagzeiten  bei  großen  Hubhöhen 
dadurch  zu  reduzieren,  daß  man  die  Hubgeschwin- 
digkeiten  entsprechend  vergrößert  hat.  Der  Vergrö- 
ßerung  der  Hubgeschwindigkeiten  sind  aber  vom 
Material  her,  insbesondere  aber  von  der  Leistungs- 
fähigkeit  des  Kranführers  her,  Grenzen  gesetzt. 

Aus  der  US-A  3  891  079  ist  eine  Schiffsentla- 
devorrichtung  für  Schüttgut,  umfassend  ein  kaiseiti- 
ges  Traggerüst  und  ein  an  diesem  Traggerüst  an- 

gebrachtes  Fahrträgersystem  mit  einer  von  einer 
Laufkatze  befahrbaren  horizontalen  Fahrbahn,  be- 
kannt,  wobei  die  Laufkatze  ein  in  sich  im  wesentli- 
chen  höhenunveränderliches  Schöpf  radsystem 

5  trägt.  Dabei  ist  zur  Erfassung  der  Gesamthöhe  des 
geschütteten  Ladeguts  notwendigerweise  eine  Hö- 
henverstellbarkeit  des  Fahrträgersystems  erforder- 
lich  und  demgemäß  auch  offenbart. 

Aus  der  DE-A  20  64  978  ist  eine  weitere 
io  Schiffsverladevorrichtung  für  Schüttgut  bekannt, 

umfassend  ein  kaiseitiges  Traggerüst  und  ein  an 
diesem  Traggerüst  angebrachtes  Fahrträgersystem 
mit  einer  von  einer  Laufkatze  befahrbaren  horizon- 
talen  Fahrbahn,  wobei  die  Laufkatze  an  einem  Hub- 

75  seil  eine  Greifbaggerschaufel  trägt.  Dabei  ist  das 
Fahrträgersystem  durch  Kabelsätze  höhenverstell- 
bar  und  durch  Zahnstangeneinrichtungen  auf  die 
jeweils  gewünschte  Höhe  feststellbar.  Die  mit  der 
Handhabung  von  Spreadern  verbundenen  Proble- 

20  me  stellen  sich  bei  dieser  Schüttgutverladeeinrich- 
tung  nicht.  Insbesondere  stellt  sich  nicht  das  Pro- 
blem,  Container  über  Deck  in  unterschiedlichen 
Höhen  zu  beladen  und  zu  entladen.  Für  den  Zu- 
gang  zu  dem  Schüttgut,  das  ausschließlich  inner- 

25  halb  des  Schiffsrumpfes  aufgenommen  wird,  ist 
vielmehr  eine  konstante  Höhe  des  Fahrträgersy- 
stems  über  Deck  vorzusehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Einrichtung  der  eingangs  bezeichneten  Art  so  aus- 

30  zubilden,  daß  bei  großer  Stapelhöhe  von  Contai- 
nern  über  Deck  das  Seilschwingungsproblem  bei 
der  Bedienung  von  im  Schiffsinneren  oder  nahe 
über  Deck  gelegenen  Containerstandplätzen  er- 
leichtert  und  die  Umschlagzeiten  bei  akzeptierba- 

35  ren  Hubgeschwindigkeiten  erhöht  werden. 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsge- 

mäß  vorgeschlagen,  daß  das  Fahrträgersystem  an 
dem  Traggerüst  durch  ein  Gelenkparallelogramm 
und  ein  zugehöriges  Kraftgerät  höhenverstellbar 

40  ist,  wobei  eine  im  wesentlichen  vertikale  Parallelo- 
grammseite  mit  dem  Traggerüst  und  die  gegen- 
überliegende  Parallelogrammseite  mit  dem  Fahrträ- 
gersystem  verbunden  ist. 

Diese  Maßnahme  erscheint  ungewöhnlich, 
45  wenn  man  sich  die  Größenverhältnisse  vorstellt: 

Die  Höhe  des  Fahrträgersystems  über  dem  Kaini- 
veau  beträgt  beispielsweise  45  m.  Die  Länge  des 
Fahrträgersystems  vom  seeseitigen  Ende  bis  zum 
landseitigen  Ende  beträgt  beispielsweise  85  m.  Die 

50  Stapelhöhe  über  Deck  beträgt  bei  sechs  überein- 
ander  gestapelten  Containern  beispielsweise  15  m. 
Bei  solchen  Dimensionen  hat  man  bisher  die  hö- 
henfeste  Anordnung  des  Fahrträgersystems  an 
dem  Traggerüst  als  unvermeidlich  angesehen  und 

55  demzufolge  immer  wieder  und  über  Jahrzehnte 
hinweg  versucht,  das  Problem  der  Seilschwingun- 
gen  durch  Dämpfungsmaßnahmen  und  das  Pro- 
blem  der  Umschlagzeiten  durch  Hubgeschwindig- 
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keitsvergrößerung  in  den  Griff  zu  bekommen.  Der 
erfindungsgemäße  Vorschlag  stellt  deshalb  eine 
grundsätzliche  Abkehr  von  dem  bisherigen  Ent- 
wicklungstrend  in  der  Containerkrantechnik  dar. 
Durch  diesen  Vorschlag  wird  das  Problem  der 
Schwingungsunterdrückung  und  das  Problem  der 
Umschlagzeiten  nunmehr  in  überaschend  einfacher 
Weise  gelöst:  Die  Hubhöhe  der  Container  bzw. 
Spreader  reduziert  sich  bei  höhenverstellbarem 
Fahrträgersystem  erheblich,  denn  das  Fahrträger- 
system  kann  beim  Be-  und  Entladen  eines  Schiffes 
jeweils  auf  eine  Höhe  knapp  überhalb  der  jeweili- 
gen  Standplatzhöhe  des  Containers  über  Deck  ein- 
gestellt  werden.  Dabei  ist  davon  auszugehen,  daß 
beim  Be-  und  Entladen  der  deckseitigen  Container 
eines  Containerschiffes  die  Container  häufig 
schichtweise  fortschreitend  von  einem  zum  ande- 
ren  Schiffsende  aufgesetzt  bzw.  abgehoben  wer- 
den,  so  daß  das  Fahrträgersystem  für  jede  Schicht 
auf  neue  Betriebshöhe  eingestellt  werden  kann 
oder  beispielsweise  bei  sechs  Containerschichten 
über  Deck  jeweils  nach  zwei  Schichten  in  der  Höhe 
angepaßt  werden  kann.  Damit  reduziert  sich  das 
Hubhöhenproblem  nicht  nur  seeseitig,  sondern 
auch  landseitig  und  dementsprechend  reduzieren 
sich  die  Probleme  der  Seilschwingungen  und  der 
langen  Umschlagzeiten. 

Aus  Sicherheitsgründen  und  zur  Entlastung  des 
Kraftgerätes  wird  in  Weiterbildung  der  Erfindung 
vorgeschlagen,  daß  das  Fahrträgersystem  in  der 
jeweiligen  Betriebshöhe  an  dem  Traggerüst  fest- 
stellbar  ist. 

Um  den  Kranführer  an  definierte  Hubhöhen  zu 
gewöhnen,  empfiehlt  es  sich,  daß  das  Fahrträger- 
system  in  diskreten  Höhenlagen  feststellbar  ist, 
deren  Höhenunterschied  annähernd  der  ein-  oder 
mehrfachen  Höhe  eines  Containers  entspricht. 

Ein  Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Lösung 
liegt  auch  darin,  daß  man  die  Lenker  des  Gelenk- 
parallelogramms  traggerüstseitig  in  Knotenpunkten 
des  Traggerüsts  anlenken  kann  und  damit  zu  einer 
statisch  günstigen  und  rechnerisch  leicht  be- 
herrschbaren  Krafteinleitung  in  das  Traggerüst 
kommt,  wobei  Biegebelastung  des  Traggerüsts 
weitgehend  vermieden  wird. 

Das  Gelenkparallelogramm  ist  vorzugsweise 
gebildet  von  den  oberen  Endabschnitten  zweier  in 
Kailängsrichtung  beabstandeter  Stiele  des  Tragge- 
rüsts  als  Basis,  zwei  unteren  von  dieser  Basis 
ausgehenden,  zueinander  im  wesentlichen  paralle- 
len  Verbindungslenkern,  einem  oberen  zwischen 
den  beiden  Stielen  angeordneten,  zu  den  beiden 
unteren  Verbindungslenkern  im  wesentlichen  paral- 
lelen  Verbindungslenker  und  einer  Dreieckscheibe, 
welche  die  basisfernen  Enden  der  unteren  Verbin- 
dungslenker  und  des  oberen  Verbindungslenkers 
miteinander  verbindet  und  das  Fahrträgersystem 
aufnimmt.  Diese  Bauweise  führt  zu  einer  sehr  sta- 

bilen  Konstruktion. 
Bei  Ausführung  des  Traggerüsts  mit  zwei  quer 

zur  Kaikante  beabstandeten  Stielsystemen  kann  die 
Basis  im  Bereich  des  einen  Stielsystems  angeord- 

5  net  sein,  während  der  das  Fahrträgersystem  auf- 
nehmende  Teil  des  Gelenkparallelogramms  im  Be- 
reich  des  anderen  Stielsystems  angeordnet  werden 
kann.  Dabei  ist  zu  empfehlen,  daß  die  Basis  des 
Gelenkparallelogramms  im  Bereich  des  kaikanten- 

io  fernen  Stielystems  und  der  das  Fahrträgersystem 
tragende  Teil  des  Gelenkparallelogramms  im  Be- 
reich  des  kaikantennäheren  Stielsystems  angeord- 
net  ist.  Mit  dieser  Anordnung  wird  den  üblichen 
geometrischen  Verhältnissen  bei  einem  Container- 

15  verladekran  Rechnung  getragen  und  insbesondere 
den  Längsausladungen  der  seeseitigen  und  lands- 
eitigen  Abschnitte  des  Fahrträgersystems. 

Bei  einer  solchen  Ausführungsform  kann  man 
den  das  Fahrträgersystem  aufnehmenden  Teil  des 

20  Gelenkparallelogramms  an  dem  ihm  räumlich  nä- 
heren  Stielsystem  feststellbar  machen,  wiederum 
mit  dem  Ergebnis  einer  stabilen  Konstruktion. 

Das  Fahrträgersystem  kann  einerseits  im  unter- 
en  Bereich  des  es  tragenden  Teils  des  Gelenkpa- 

25  rallelogramms  angelenkt  sein  und  andererseits 
durch  Verspannungsmittel  mit  Abspannpunkten  im 
oberen  Endbereich  dieses  Teils  des  Gelenkparalle- 
logramms  verbunden  sein.  Hierdurch  wird  erreicht, 
daß  das  Fahrträgersystem  parallel  zu  sich  selbst 

30  höhenverstellbar  ist. 
Um  den  Schiffsverkehr  unter  allen  Situationen 

unbehindert  durch  die  Verladeeinrichtung  durchfüh- 
ren  zu  können,  wird  vorgeschlagen,  daß  das  Fahrt- 
rägersystem  einen  hochschwenkbaren  seeseitigen 

35  Abschnitt  umfaßt,  während  der  landseitige  Ab- 
schnitt  in  der  Regel  stets  horizontal  angeordnet 
sein  kann. 

Es  ist  grundsätzlich  möglich,  daß  ein  und  die- 
selbe  Laufkatze  zum  Containerheben  und  Contai- 

40  nersenken  und  zum  Horizontaltransport  der  Contai- 
ner  längs  der  Fahrbahn  bestimmt  und  ausgebildet 
ist.  Größere  Umschlaggeschwindigkeiten  lassen 
sich  dann  erreichen,  wenn  mindestens  eine  Lauf- 
katze  zum  Heben  und  Senken  der  Container  und 

45  eine  weitere  Laufkatze  zum  Horizontaltransport  der 
Container  längs  der  Fahrbahn  bestimmt  und  ausge- 
bildet  sind  und  wenn  Übergabemittel  zum  Überge- 
ben  der  Container  zwischen  den  beiden  Laufkatzen 
vorgesehen  sind.  Noch  eine  weitere  Verbesserung 

50  der  Umschlagleistung  läßt  sich  erreichen,  wenn  je 
eine  seeseitige  und  eine  landseitige  Laufkatze  zum 
Heben  und  Senken  und  eine  weitere  Laufkatze  zum 
Horizontaltransport  der  Container  zwischen  den 
beiden  erstgenannten  Laufkatzen  vorgesehen  sind. 

55  Das  Kraftgerät  kann  zwischen  einem  Festpunkt 
des  Traggerüsts  und  dem  Gelenkparallelogramm 
angeordnet  sein,  insbesondere  in  der  Weise,  daß 
das  Kraftgerät  in  einer  Diagonalen  des  Gelenkpa- 

3 
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rallelogramms  angeordnet  ist.  Auch  dies  dient  wie- 
derum  der  Freihaltung  von  Biegekräften. 

Das  Kraftgerät  kann  beliebiger  Bauart  sein,  ins- 
besondere  kann  es  mit  einer  Seilwinde  oder  mit 
einem  Hubzylinder  ausgebildet  sein. 

Die  Erfindung  betrifft  im  Hinblick  auf  die  weiter 
oben  formulierte  Aufgabe  weiterhin  ein  Verfahren 
zum  Be-  und  Entladen  von  Containerschiffen,  wel- 
che  in  übereinander  gelegenen  Schichten  mit  Con- 
tainern  beladen  sind,  unter  Verwendung  einer  Con- 
tainerverladeeinrichtung,  welche  ein  kaiseitiges 
Traggerüst,  ein  an  dem  Traggerüst  angebrachtes 
Fahrträgersystem  und  eine  Laufkatze  mit  einem  an 
einem  Hubseilsystem  hängenden  Spreader  umfaßt. 
Hierbei  ist  vorgesehen,  daß  die  Container  schicht- 
weise  be-  und  entladen  werden,  wobei  jeweils  nach 
Be-  bzw.  Entladung  der  Container  einer  Schicht  die 
Höhe  des  Fahrträgersystems  um  eine  Schichthöhe 
entsprechend  der  als  nächster  zu  beladenden 
Schicht  bzw.  der  als  letzter  entladenen  Schicht 
vergrößert  oder  verkleinert  wird. 

Die  Schichthöhe  kann  dabei  der  einfachen 
oder  der  mehrfachen,  insbesondere  zweifachen, 
Höhe  eines  Containers  entsprechen.  Von  einer 
Schicht  wird  bereits  dann  gesprochen,  wenn  eine 
Reihe  von  Containern  in  Längsrichtung  des  Fahrt- 
rägersystems  nebeneinander  angeordnet  ist  oder 
wenn  zwei  solcher  Reihen  von  Containern  überein- 
ander  angeordnet  sind. 

Die  beiliegenden  Figuren  erläutern  die  Erfin- 
dung  anhand  eines  Ausführungsbeispiels;  es  stel- 
len  dar: 

Figur  1  Eine  Schnittansicht  einer  erfindungs- 
gemäßen  Einrichtung  in  Längsrich- 
tung  der  Kaikante  gesehen; 

Figur  2  eine  schematische  Ansicht  des  das 
Fahrträgersystem  aufnehmenden 
Lenkersystems  in  Pfeilrichtung  II  der 
Figur  1  ; 

Figur  3  die  Einrichtung  gemäß  Figur  1  bei 
abgesenktem  Fahrträgersystem. 

Figur  4  die  Einrichtung  gemäß  Figur  1  bei 
angehobenem  Fahrträgersystem. 

In  Figur  1  ist  mit  10  der  Kai  in  einem  Contai- 
nerhafen  bezeichnet.  Die  Kaikante  12  verläuft  senk- 
recht  zur  Zeichenebene.  An  der  Kaikante  ist  ein 
Containerschiff  14  verankert,  das  sowohl  im  Schiff- 
sinneren  als  auch  über  Deck  16  Container  18  ge- 
stapelt  aufnimmt. 

Am  Kaigelände  steht  eine  Containerverladeein- 
richtung  in  Form  eines  Containerkrans,  der  ganz 
allgemein  mit  20  bezeichnet  ist.  Dieser  Container- 
kran  20  umfaßt  ein  Traggerüst  22  und  ein  Fahrträ- 
gersystem  24.  Das  Fahrträgersystem  24  besteht 
aus  einem  landseitigen  Fahrträgerabschnitt  24a 
und  einem  seeseitigen,  hochschwenkbaren  Fahrträ- 
gerabschnitt  24b.  Das  Fahrträgersystem  24  ist  an 
einem  Lenkersystem  in  Form  eines  gelenkparallelo- 

gramms  26  befestigt.  Dieses  Lenkersystem  26  ist 
von  zwei  unteren  Verbindungslenkern  26a,  26b  und 
einem  oberen  Verbindungslenker  26c  gebildet.  Die 
unteren  Verbindungslenker  26a,  26b  sind  in  Kno- 

5  tenpunkten  28  rückwärtiger  Stiele  22a,  22b  des 
Traggerüsts  22  angelenkt,  während  der  Verbin- 
dungslenker  26c  in  der  Mitte  eines  senkrecht  zur 
Zeichenebene  verlaufenden  Verbindungsträgers 
22c  des  Traggerüst  22  angelenkt  ist.  Die  jeweils 

io  anderen  Enden  der  Verbindungslenker  26a,  26b, 
26c  sind  mit  einer  von  Lenkern  gebildeten  starren 
Dreiecksscheibe  30  gelenkig  verbunden.  An  dem 
Verbindungsträger  22  ist  ein  Windwerk  32  ange- 
bracht,  das  mit  einem  Flaschenzug  34  kombiniert 

15  ist.  Der  Flaschenzug  34  verläuft  diagonal  in  bezug 
auf  das  Parallelogrammlenkersystem  26  zwischen 
dem  Verbindungsträger  22  und  der  Scheibe  30. 
Durch  Einziehen  des  Flaschenzugs  34  kann  die 
Dreiecksscheibe  30  angehoben  werden,  durch 

20  Nachlassen  des  Flaschenzuges  kann  sie  abgesenkt 
werden.  An  der  Dreiecksscheibe  30  ist  in  einem 
Gelenkpunkt  36  der  landseitige  Fahrträger  24a  an- 
gelenkt.  Zusätzlich  ist  der  landseitige  Fahrträger 
24a  durch  ein  Abspannseil  38  an  der  Spitze  40  der 

25  Dreiecksscheibe  30  aufgehängt.  Der  seeseitige 
Fahrträger  24b  ist  bei  42  an  dem  landseitigen 
Fahrträger  24a  angelenkt  und  durch  ein  weiteres 
Abspannseil  44  ebenfalls  an  der  Spitze  40  der 
Dreiecksscheibe  30  aufgehängt.  Das  Abspannseil 

30  44  ist  verkürzbar,  so  daß  der  seeseitge  Fahrträger 
24b  in  die  strichpunktierte  Lage  gebracht  werden 
kann. 

Das  gesamte  Fahrträgersystem  24  kann  durch 
Einholen  bzw.  Nachlassen  des  Flaschenzuges  34 

35  gehoben  bzw.  gesenkt  werden.  In  den  vorderen 
Stielen  22d  und  22e  des  Traggerüsts  20  sind  Auf- 
legerstellen  46  ausgebildet.  In  diesen  Auflegerstel- 
len  46  können  Auflegerbolzen  für  den  landseitigen 
Fahrträger  24a  eingesteckt  werden,  so  daß  der 

40  Flaschenzug  34  in  verschiedenen  diskreten  Höhen- 
einstellungen  des  Fahrträgersystems  24  entlastet 
werden  kann.  Die  Auflager  können  dabei  so  ausge- 
bildet  sein,  daß  der  landseitige  Fahrträger  24a  ver- 
schiebbar  auf  ihnen  aufliegt,  so  daß  keine  Biege- 

45  kräfte  in  die  Stiele  22a  und  22e  eingeleitet  werden. 
Auch  durch  die  Lenker  26a,  26b  und  26c  werden 
keine  Biegemomente  in  die  Stiele  22a,  22b  einge- 
leitet,  da  die  Lenker  26a,  26b  in  dem  Knotenbe- 
reich  28  angelenkt  sind  und  der  Lenker  26c  eben- 

so  falls  in  einem  Knotenbereich  bei  22c. 
Auf  dem  Fahrträgersystem  24  ist  eine  Fahr- 

bahn  48  ausgebildet,  die  sich  über  den  landseiti- 
gen  Fahrträger  24a  und  den  seeseitigen  Fahrträger 
24b  erstreckt.  Auf  der  Fahrbahn  48  sind  drei  Lauf- 

55  katzen  50,  52  und  54  verfahrbar.  Die  Laufkatze  50 
ist  über  den  Bereich  der  Breite  des  Containerschif- 
fes  14  verfahrbar.  Die  Laufkatze  54  ist  über  den 
Bereich  landseitiger  Transportmittel  verfahrbar,  die 

4 
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zur  Übernahme  bzw.  Übergabe  von  Containern  auf 
dem  Kaigelände  angeordnet  bzw.  verfahrbar  sind. 
Die  Laufkatze  52  übernimmt  den  Containertransport 
zwischen  den  beiden  Laufkatzen  50  und  54.  Die 
Übergabe  der  Container  zwischen  den  einzelnen 
Laufkatzen  kann  etwa  so  erfolgen  wie  in  der  deut- 
schen  Patentschrift  1  906  212  beschrieben. 

Die  Laufkatzen  50  und  54  sind  mit  Spreadern 
50a  und  54a  versehen,  die  jeweils  an  Hubseilen 
50b  und  54b  hängen.  Der  Spreader  50a  kann  die 
Container  18  auf  Deck  16  und  -  durch  Lucken  - 
auch  die  Container  18  im  Schiffsinneren  erfassen. 
In  der  Figur  1  ist  das  Fahrträgersystem  24  auf  eine 
Höhe  eingestellt,  die  der  Erfassung  der  obersten 
Stapelreihe  A  der  auf  Deck  gestapelten  Container 
dient.  Man  erkennt,  daß  die  Hubhöhe  der  Spreader 
50a  gering  ist.  Entsprechend  gering  ist  die  Hubzeit 
und  entsprechend  gering  ist  die  Tendenz  der  Hub- 
seile  50b  zum  Schwingen.  Wenn  die  oberste  Reihe 
A  von  Containern  18  abgeräumt  ist  oder  die  beiden 
obersten  Reihen  A  und  B,  so  wird  das  Fahrträger- 
system  24  um  eine  Stufe  abgesenkt,  so  daß  dann 
die  Höhe  des  Fahrträgersystems  24  über  der  je- 
weils  obersten  Schicht  von  Containern  wieder  die 
gleiche  ist  wie  in  Figur  1. 

In  Figur  3  ist  das  Fahrträgersystem  24  auf  die 
tiefste  Stufe  abgesenkt,  die  zur  Bedienung  der 
Containerschichten  E  und  F  in  Figur  1  dient. 

Das  Traggerüst  22  ist  längs  der  Kaikante  12 
verfahrbar,  so  daß  durch  Kombination  von  Bewe- 
gungen  des  Traggerüsts  22  und  der  Laufkatze  50 
jeder  Containerstandplatz  unter  Deck  und  über 
Deck  angefahren  werden  kann. 

Das  bezüglich  der  Laufkatze  50  Gesagte  gilt 
auch  bezüglich  der  Laufkatze  54  und  des  dazuge- 
hörigen  Spreaders  54a.  Die  Hubhöhe  wird  durch 
Absenken  des  Fahrträgersystems  24  jeweils  auf 
das  geringst  mögliche  Maß  reduziert. 

Patentansprüche 

1.  Containerverladeeinrichtung,  umfassend  ein 
kaiseitiges  Traggerüst  (22)  und  ein  an  diesem 
Traggerüst  (22)  angebrachtes  Fahrträgersy- 
stem  (24)  mit  einer  von  mindestens  einer  con- 
taineraufnehmenden  Laufkatze  (50)  befahrba- 
ren  horizontalen  Fahrbahn  (48),  wobei  die  Lauf- 
katze  (50)  über  ein  Hubseilsystem  (50b)  einen 
Spreader  (50a)  trägt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Fahrträgersystem  (24)  an  dem  Trag- 
gerüst  (22)  durch  ein  Gelenkparallelogramm 
(26)  und  ein  zugehöriges  Kraftgerät  (34,32) 
höhenverstellbar  ist,  wobei  eine  im  wesentli- 
chen  vertikale  Parallelogrammseite  (28-22c) 
mit  dem  Traggerüst  (22)  und  die  gegenüberlie- 
gende  Parallelogrammseite  (30)  mit  dem 
Fahrträgersystem  (24)  verbunden  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Fahrträgersystem  (24)  in  der  jeweili- 
gen  Betriebshöhe  an  dem  Traggerüst  (22)  fest- 

5  stellbar  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Fahrträgersystem  (24)  in  diskreten 

io  Höhenlagen  (46)  feststellbar  ist,  deren  Höhen- 
unterschied  annähernd  der  ein-  und  mehrfa- 
chen  Höhe  eines  Containers  (18)  entspricht. 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
15  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Gelenkparallelogramm  (26)  gebildet  ist 
von  den  oberen  Endabschnitten  zweier  in  Kai- 
längsrichtung  beabstandeter  Stiele  (22a,22b) 
des  Traggerüsts  (22)  als  Basis,  zwei  unteren, 

20  von  dieser  Basis  (28-22c)  ausgehenden  zuein- 
ander  im  wesentlichen  parallelen  Verbindungs- 
lenkern  (26a,26b),  einem  oberen,  zwischen  den 
beiden  Stielen  (22a;22b)  angeordneten,  zu  den 
beiden  unteren  Verbindungslenkern  (26a,26b) 

25  im  wesentlichen  parallelen  Verbindungslenker 
(26c)  und  einer  Dreiecksscheibe  (30),  welche 
die  basisfernen  Enden  der  unteren  Verbin- 
dungslenker  (26a,26b)  und  des  oberen  Verbin- 
dungslenkers  (26c)  miteinander  verbindet  und 

30  das  Fahrträgersystem  (24)  aufnimmt. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  Ausführung  des  Traggerüsts  (22)  mit 

35  zwei  quer  zur  Kaikante  beabstandeten  Stielsy- 
stemen  (22a,22b;22d,22e)  die  Basis  (28-22c) 
im  Bereich  des  einen  Stielsystems  (22a,22b) 
angeordnet  ist  und  der  das  Fahrträgersystem 
(24)  aufnehmende  Teil  (30)  des  Gelenkparalle- 

40  logramms  (26)  im  Bereich  des  anderen  Stielsy- 
stems  (22d,22e)  angeordnet  ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  Basis  (28-22c)  des  Gelenkparallelo- 
gamms  (26)  im  Bereich  des  kaikantenfernen 
Stielsystems  (22a,22b)  und  der  das  Fahrträger- 
system  (24)  tragende  Teil  (30)  des  Gelenkpa- 
rallelogramms  (26)  im  Bereich  des  kaikanten- 

50  näheren  Stielsystems  (22d,22e)  angeordnet  ist. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  das  Fahrträgersystem  (24)  aufnehmen- 

55  de  Teil  (30)  des  Gelenkparallelogramms  (26) 
an  dem  ihm  räumlich  näheren  Stielsystem 
(22d,22e)  feststellbar  ist. 

5 
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8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Fahrträgersystem  (24)  einerseits  im 
unteren  Bereich  des  es  tragenden  Teils  (30) 
des  Gelenkparallelogramms  (26)  angelenkt  ist 
und  andererseits  durch  Verspannungsmittel 
(38,44)  mit  Abspannpunkten  im  oberen  Endbe- 
reich  (40)  dieses  Teils  (30)  des  Gelenkparalle- 
logramms  (26)  verbunden  ist. 

9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Fahrtragersystem  (24)  einen  stets  ho- 
rizontalen  landseitigen  Abschnitt  (24a)  und  ei- 
nen  hochschwenkbaren,  seeseitigen  Abschnitt 
(24b)  umfaßt. 

10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  und  dieselbe  Laufkatze  (50)  zum  Con- 
tainerheben  und  -senken  und  zum  Horizontal- 
transport  der  Container  (18)  längs  der  Fahr- 
bahn  (48)  bestimmt  und  ausgebildet  ist. 

11.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  eine  Laufkatze  (50)  zum  He- 
ben  und  Senken  der  Container  (18)  und  eine 
weitere  Laufkatze  (52)  zum  Horizontaltransport 
der  Container  (18)  längs  der  Fahrbahn  (48) 
bestimmt  und  ausgebildet  ist  und  daß  Überga- 
bemittel  zum  Übergeben  der  Container  (18) 
zwischen  den  beiden  Laufkatzen  (50,52)  vorge- 
sehen  sind. 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  je  eine  seeseitige  (50)  und  eine  landseitige 
Laufkatze  (54)  zum  Heben  und  Senken  und 
eine  weitere  Laufkatze  (52)  zum  Horizontal- 
transport  der  Container  (18)  zwischen  den  bei- 
den  erstgenannten  Laufkatzen  (50,54)  vorgese- 
hen  ist. 

13.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kraftgerät  (34)  zwischen  einem  Fest- 
punkt  (22c)  des  Traggerüsts  (22)  und  dem 
Gelenkparallelogramm  (26)  angeordnet  ist. 

14.  Einrichtung  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kraftgerät  (34)  in  einer  Diagonalen 
des  Gelenkparallelogramms  (26)  angeordnet 
ist. 

15.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kraftgerät  (34)  mit  einer  Seilwinde 

5  ausgebildet  ist. 

16.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14, 
dadurch  gekennzeichnet, 

io  daß  das  Kraftgerät  als  Hubzylinder  ausgebildet 
ist. 

17.  Verfahren  zum  Be-  und  Entladen  von  Contai- 
nerschiffen,  welche  in  übereinandergelegenen 

15  Schichten  (A,B,E,F)  mit  Containern  (18)  bela- 
den  sind  unter  Verwendung  einer  Containerver- 
ladeeinrichtung  (20),  insbesondere  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  16,  welcher  ein  kaiseitiges 
Traggerüst  (22),  ein  an  dem  Traggerüst  (22) 

20  angebrachtes  Fahrträgersystem  (24)  und  eine 
Laufkatze  (50)  mit  einem  an  einem  Hubseilsy- 
stem  (50b)  hängenden  Spreader  (50a)  umfaßt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Container  (18)  schichtweise  be-  und 

25  entladen  werden,  wobei  jeweils  nach  Be-  bzw. 
Entladung  der  Container  (18)  einer  Schicht 
(A,B,E,F)  die  Höhe  des  Fahrträgersystems  (24) 
um  eine  Schichthöhe  entsprechend  der  als 
nächster  zu  beladenden  bzw.  der  als  letzter 

30  entladenen  Schicht  (A,B,E,F),  vergrößert  oder 
verkleinert  wird. 

18.  Verfahren  nach  Anspruch  17, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  eine  Schichthöhe  der  einfachen  oder 
mehrfachen  Höhe  eines  Containers  entspricht. 

Claims 

40  1.  A  Container  handling  apparatus  comprising  a 
carrier  framework  (22)  on  the  quayside  and, 
mounted  on  this  carrier  framework  (22),  a  mo- 
bile  carrier  System  (24)  with  a  horizontal  track 
(48)  on  which  at  least  one  container-holding 

45  crane  trolley  (50)  can  travel,  the  crane  trolley 
(50)  supporting  a  spreader  (50a)  through  a 
manoeuvring  line  System  (50b),  characterised 
in  that  the  mobile  carrier  System  (24)  on  the 
carrier  framework  (22)  is  adjustable  in  height 

50  by  a  parallelogram  linkage  (26)  and  an  asso- 
ciated  power  appliance  (34,  32),  a  substantially 
vertical  side  (28-22c)  of  the  parallelogram  be- 
ing  connected  to  the  carrier  framework  (22) 
while  the  opposite  side  (30)  of  the  parallel- 

55  ogram  is  connected  to  the  mobile  carrier  Sys- 
tem  (24). 

6 
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An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
7,  characterised  in  that  the  mobile  carrier  Sys- 
tem  (24)  is  on  the  one  hand  articulated  in  the 
lower  area  of  the  parallelogram  linkage  (26) 
which  carries  it  and  on  the  other,  is  connected 
by  bracing  means  (38,  44)  with  bracing  points 
in  the  upper  end  region  (40)  of  this  part  (30)  of 
the  parallelogram  linkage  (26). 

2.  An  apparatus  according  to  Claim  1,  charac-  8. 
terised  in  that  the  mobile  carrier  System  (24) 
can  be  fixed  on  the  carrier  framework  (22)  at 
any  operational  height. 

5 
3.  An  apparatus  according  to  Claim  2,  charac- 

terised  in  that  the  mobile  carrier  System  (24) 
can  be  secured  at  discrete  heights  (46),  the 
difference  between  them  corresponding  ap- 
proximately  to  once  the  height  and  a  multiple  10  9. 
of  the  height  of  a  Container  (18). 

4.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
3,  characterised  in  that  the  parallelogram  link- 
age  (26)  is  formed  by  the  upper  end  portions 
of,  spaced  apart  in  the  longitudinal  direction  of 
the  quay,  two  posts  (22a,  22b)  of  the  carrier 
framework  (22)  as  a  base,  emerging  from  this 
base  (28,  22c)  and  substantially  parallel  with 
each  other,  two  lower  connecting  links  (26a,, 
26b)  an  upper  connecting  link  (26c)  disposed 
between  the  two  posts  (22a,  22b)  and  substan- 
tially  parallel  with  the  two  bottom  connecting 
links  (26a,  26b)  and  with  a  triangulär  plate  (30) 
which  accommodates  the  mobile  carrier  Sys- 
tem  (24)  and  connects  to  one  another  the  ends 
of  the  lower  connecting  links  (26a,  26b)  and  of 
the  upper  connecting  link  (26c)  which  are  re- 
mote  from  the  base. 

5.  An  apparatus  according  to  Claim  4,  charac- 
terised  in  that  if  the  carrier  framework  (22)  is 
constructed  with  two  post  Systems  (22a,  22b; 
22d,  22e)  which  are  spaced  apart  transversely 
in  relation  to  the  edge  of  the  quay,  the  base 
(28-22c)  is  disposed  in  the  region  of  one  post 
System  (22a,  22b)  while  the  part  (30)  of  the 
parallelogram  linkage  (26)  which  accommo- 
dates  the  mobile  carrier  System  (24)  is  dis- 
posed  in  the  region  of  the  other  post  System 
(22d,  22e). 

6.  An  apparatus  according  to  Claim  5,  charac- 
terised  in  that  the  base  (28-22c)  of  the  parallel- 
ogram  linkage  (26)  is  disposed  in  the  region  of 
the  post  System  (22a,  22b)  which  is  remote 
from  the  quay  edge  while  the  part  (30)  of  the 
parallelogram  linkage  (26)  which  carries  the 
mobile  carrier  System  (24)  is  disposed  in  the 
region  of  the  post  System  (22d,  22e)  which  is 
closer  to  the  quay  edge. 

7.  An  apparatus  according  to  Claim  5  or  6, 
characterised  in  that  the  part  (30)  of  the  par- 
allelogram  linkage  (26)  which  holds  the  mobile 
carrier  System  (24)  can  be  fixed  on  the  post 
System  (22d,  22e)  which  is  spatially  closer  to 
it. 

10  9.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
8,  characterised  in  that  the  mobile  carrier  Sys- 
tem  (24)  comprises  on  the  land  side  a  con- 
stantly  horizontal  portion  (24a)  and  on  the  sea 
side  a  portion  (24b)  which  can  be  upwardly 

is  pivoted 

10.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
9,  characterised  in  that  one  and  the  same 
crane  trolley  (50)  is  intended  and  constructed 

20  for  raising  and  lowering  Containers  (18)  and  for 
transporting  them  horizontally  along  the  track 
(48). 

11.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
25  10,  characterised  in  that  at  least  one  crane 

trolley  (50)  is  used  for  raising  and  lowering  the 
Containers  (18)  while  a  further  crane  trolley 
(52)  is  intended  and  constructed  for  transport- 
ing  the  Containers  (18)  horizontally  along  the 

30  track  (48),  transfer  means  being  provided  for 
transferring  the  Containers  (18)  between  the 
two  crane  trolleys  (50,  52). 

12.  An  apparatus  according  to  Claim  11,  charac- 
35  terised  in  that  one  seaward  (50)  and  one  land- 

ward  crane  trolley  (54)  are  provided  for  raising 
and  lowering  the  Containers  (18)  and  in  that  a 
further  crane  trolley  (52)is  provided  for  trans- 
porting  them  horizontally  between  the  two  first- 

40  mentioned  crane  trolleys  (50,  54). 

13.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
12,  characterised  in  that  the  power  appliance 
(34)  is  disposed  between  a  fixed  point  (22c)  of 

45  the  carrier  framework  (22)  and  the  parallel- 
ogram  linkage  (26). 

14.  An  apparatus  according  to  Claim  13,  charac- 
terised  in  that  the  power  appliance  (34)  is 

50  disposed  on  a  diagonal  of  the  parallelogram 
linkage  (26). 

15.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
14,  characterised  in  that  the  power  appliance 

55  (34)  is  constructed  with  a  cable  winch. 

16.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
14,  characterised  in  that  the  power  appliance  is 

7 



13 EP  0  353  712  B1 14 

constructed  as  a  hoisting  cylinder. 

17.  A  method  of  loading  and  unloading  Container 
ships  which  are  loaded  with  Containers  (18)  in 
superposed  layers  (A,  B,  E.  F),  the  method 
employing  a  Container  handling  apparatus  (20), 
particular  in  accordance  with  one  of  Claims  1  to 
16,  comprising  a  carrier  framework  (22)  on  the 
quay  side  and  a  mobile  carrier  System  (24) 
mounted  on  the  carrier  framework  (22)  and 
further  comprising  a  crane  trolley  (50)  with  a 
spreader  (50a)  suspended  from  a  hoisting  ca- 
ble  System  (50b),  characterised  in  that  the 
Containers  (18)  are  loaded  and  unloaded  in 
layers,  whereby  in  each  case  after  loading  or 
unloading  of  the  Containers  (18)  in  one  layer 
(A,  B,  E,  F)  the  height  of  the  mobile  carrier 
System  (24)  is  increased  or  reduced  by  a  layer 
height,  according  to  the  layer  (A,  B,  E,  F) 
which  is  the  next  to  be  loaded  or  the  last  to  be 
unloaded. 

18.  A  method  according  to  Claim  17,  characterised 
in  that  the  layer  height  corresponds  to  the 
height  of  a  Container  or  to  a  multiple  thereof. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  transbordement  de  conteneurs, 
comprenant  une  ossature  porteuse  (22),  cote 
quai,  et  un  Systeme  de  support  roulant  (24) 
monte  sur  cette  ossature  porteuse  (22)  avec 
une  voie  de  roulement  horizontale  (48)  pouvant 
etre  parcourue  par  au  moins  un  chariot  roulant 
(50)  soulevant  les  conteneurs,  le  chariot  roulant 
(50)  portant  un  agrippeur  (50a)  par  l'interme- 
diaire  d'un  Systeme  de  cäbles  de  levage  (50b), 
caracterise  en  ce  que  Le  Systeme  de  support 
roulant  (24)  peut  etre  regle  en  hauteur  sur 
l'ossature  porteuse  (22)  par  un  Parallelogram- 
me  articule  (26)  et  un  appareil  de  force  corres- 
pondant  (34,  32),  un  cote  essentiellement  verti- 
cal  du  Parallelogramme  (28-22C)  etant  relie 
avec  l'ossature  porteuse  (22)  et  le  cote  oppose 
du  Parallelogramme  (30)  avec  le  Systeme  de 
support  roulant  (24). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  Systeme  de  support  roulant  (24) 
peut  etre  fixe  sur  l'ossature  porteuse  (22)  ä  la 
hauteur  de  Service  consideree. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  le  Systeme  de  support  roulant  (24) 
peut  etre  fixe  ä  des  positions  en  hauteur  dis- 
cretes  (46),  dont  la  difference  en  hauteur  cor- 
respond  approximativement  ä  une  hauteur  sim- 
ple  ou  multiple  d'un  conteneur  (18). 

4.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  Paralle- 
logramme  articule  (26)  est  constitue  des  Seg- 
ments  d'extremites  superieurs  de  deux  mon- 

5  tants  (22a,  22b)  de  l'ossature  porteuse  (22), 
eloignes  dans  le  sens  longitudinal  du  quai,  en 
tant  que  base,  de  deux  bras  de  liaison  (26a, 
26b)  inferieurs,  partant  de  cette  base  (28-22c), 
essentiellement  paralleles  Tun  par  rapport  ä 

io  l'autre,  d'un  bras  de  liaison  superieur  (26c), 
monte  entre  les  deux  montants  (22a,  22b), 
essentiellement  parallele  aux  deux  bras  de  liai- 
son  (26a,  26b),  et  d'une  plaque  triangulaire 
(30),  laquelle  relie  ensemble  les  extremites 

is  eloignees  de  base  des  bras  de  liaison  infe- 
rieurs  (26a,  26b),  et  du  bras  de  liaison  supe- 
rieur  (26c)  et  regoit  le  Systeme  de  support 
roulant  (24). 

20  5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que,  lorsque  l'ossature  porteuse  (22)  est 
realisee  avec  deux  systemes  de  montants 
(22a,  22b  ;  22d,  22e)  eloignes  de  maniere 
oblique  par  rapport  ä  l'arete  du  quai,  la  base 

25  (28,  22c)  est  montee  dans  le  secteur  de  Tun 
des  Systeme  de  montants  (22a,  22b),  alors  que 
la  partie  (30)  du  Parallelogramme  articule  (26) 
supportant  le  Systeme  de  support  roulant  (24) 
est  montee  dans  le  secteur  de  l'autre  Systeme 

30  de  montants  (22d,  22e). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  la  base  (28-22c)  du  Parallelogram- 
me  (26)  est  montee  dans  le  secteur  du  syste- 

35  me  de  montants  (22a,  22b)  eloigne  sur  quai  et 
la  partie  (30)  du  Parallelogramme  articule  (26) 
portant  le  Systeme  de  support  roulant  (24) 
dans  le  secteur  du  Systeme  de  montants  (22,d, 
22e)  plus  proche  de  l'arete  du  quai. 

40 
7.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 

cations  5  ou  6,  caracterise  en  ce  que  la  partie 
(30)  du  Parallelogramme  articule  (26)  recevant 
le  Systeme  de  support  roulant  (24)  peut  etre 

45  fixee  sur  le  Systeme  de  montants  (22d,  22e)  le 
plus  proche  de  lui. 

8.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  le  syste- 

50  me  de  support  roulant  (24)  est  d'une  part  arti- 
cule  dans  le  secteur  inferieur  de  la  partie  (30) 
du  Parallelogramme  articule  (26)  qui  le  porte, 
et  d'autre  part  relie  par  des  moyens  de  hauba- 
nage  (38,  44)  avec  des  points  de  haubanage 

55  dans  le  secteur  d'extremite  superieur  de  cette 
partie  (30)  du  Parallelogramme  articule  (26). 

8 
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9.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  Syste- 
me  de  support  roulant  (24)  comprend  une  par- 
tie  cote  terre  (24a),  toujours  horizontal  et  une 
partie  cote  mer  (24b)  pouvant  pivoter  vers  le 
haut. 

10.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  un  et 
meme  chariot  roulant  (50)  est  destine  et  congu 
pour  le  levage  des  conteneurs  et  l'abaissement 
des  conteneurs  (18),  et  pour  le  transport  hori- 
zontal  des  conteneurs  le  long  de  la  voie  de 
roulement  (48). 

11.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1ä  10,  caracterise  en  ce  qu'au  moins 
un  chariot  roulant  (50)  est  destine  et  congu 
pour  le  levage  et  l'abaissement  de  conteneurs 
(18)  et  un  autre  chariot  roulant  (52)  pour  le 
transport  horizontal  des  conteneurs  (18)  le  long 
de  la  voie  de  roulement  (48)  et  en  ce  que  des 
moyens  de  transfert  pour  le  transfert  des 
conteneurs  (18)  sont  prevus  entre  les  deux 
chariots  roulants  (50,  52). 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise 
en  ce  qu'un  chariot  roulant  (50)  respectivement 
cote  mer  et  cote  terre  pour  le  levage  et 
l'abaissement  et  un  autre  chariot  roulant  (54) 
pour  le  transport  horizontal  des  conteneurs 
(18)  sont  prevus  entre  les  deux  premiers  cha- 
riots  roulants  mentionnes  (50,  54). 

13.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que  l'appareil 
de  force  (34)  est  monte  entre  un  point  fixe 
(22c)  de  l'ossature  porteuse  (22)  et  le  Paralle- 
logramme  articule  (26). 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  caracterise 
en  ce  que  l'appareil  de  force  (34)  est  monte 
dans  une  diagonale  du  Parallelogramme  arti- 
cule  (26). 

15.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  ,  caracterise  en  ce  que  l'appareil  de 
force  (34)  etre  pourvu  d'un  treuil  de  manoeu- 
vre. 

16.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  l'appareil 
de  force  est  constitue  comme  un  cylindre  de 
levage. 

17.  Procede  pour  le  chargement  et  le  decharge- 
ment  de  bateaux  porte-conteneurs,  lesquels 
sont  charges  de  conteneurs  (18)  en  couches 

superposees  (A,  B,  E,  F),  en  utilisant  un  dispo- 
sitif  de  transbordement  de  conteneurs  (20), 
particulierement  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  16,  lequel  comprend  cote 

5  quai  une  ossature  porteuse  (22),  un  Systeme 
de  support  roulant  (24)  monte  sur  l'ossature 
porteuse  et  un  chariot  roulant  (50)  avec  un 
agrippeur  (50a)  suspendu  ä  un  cäble  (50b), 
caracterise  en  ce  que  les  conteneurs  (18)  sont 

io  charges  et  decharges  en  couche,  la  hauteur  du 
Systeme  de  support  roulant  (24)  etant  reduite 
ou  augmentee  chaque  fois  apres  le  charge- 
ment  ou  le  dechargement  des  conteneurs, 
d'une  hauteur  de  conteneur  correspondant  ä  la 

is  prochaine  couche  (A,  B,  E,  F)  ä  charger  ou  ä 
la  derniere  couche  dechargee. 

18.  Dispositif  selon  la  revendication  17,  caracterise 
en  ce  que  la  hauteur  de  couche  correspond  ä 

20  la  hauteur  simple  ou  multiple  d'un  conteneur. 
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